
Die Schatzkiste öffnet ihren
Deckel

Scheckübergabe an die Tafel: Rosmarie Bruckmeier (v.l.) und
Dr.  Heinrich  Fesl  von  der  Tafel,  Petra  Söldner  vom
Schatzkiste-Team sowie Alois Wenninger, 2. Bürgermeister des
Markts Hofkirchen. −Fotos: Franz X. Eder

 

Hofkirchen
Ziel erreicht: Die Schatzkiste Hofkirchen hat ihre Aktivitäten
zugunsten sozialer Einrichtungen für 2021 abgeschlossen. Auf
der  Zielgeraden  wurde  es  nochmal  spannend.  Doch  es  hat
geklappt: 20000 Euro waren beisammen.
Letztmals in diesem Jahr öffnete das Team die Schatzkiste und
zog  eine  2000  Euro  Spende  zu  Gunsten  der  Tafel  Vilshofen
heraus. 500 Euro gab es für die Tiertafel und Hunderettung
Vilshofen. Außerdem wurden Sachspenden in Höhe von 650 Euro an
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die Tafel Vilshofen gegeben für Nikolaustüten an bedürftige
Senioren in Hofkirchen und an die Bahnhofsmission Passau.
Um den Service der Tafel nutzen zu können, braucht man einen
Bedürftigkeitsnachweis, den u.a. die Sozialämter ausstellen,
wie  Tafel-Vorsitzender  Dr.  Heinrich  Fesl  erklärt.  Die  45
Ehrenamtlichen,  die  bei  der  Tafel  mitarbeiten,  seien  das
„größte Kapital“. Doch könnte es noch mehr sein: „Für die fünf
wöchentlichen  Sammeltouren  bei  den  Supermärkten  im  Umkreis
suchen wir dringend rüstige Rentner.“

Die  Hälfte  ihres  50000-Euro-  Budgets  muss  die  Tafel  über
Spenden hereinbekommen. Die Kunden zahlen pro Abholung – in
Vilshofen immer mittwochs – zwei Euro. Aktuell werden rund 90
Menschen versorgt und zudem 14 Haushalte beliefert, die die
Lebensmittel nicht selbst abholen können. Das Lieferauto ist
nicht beschriftet, damit das Umfeld nicht auf den ersten Blick
erkennt, dass jemand Essen von der Tafel bezieht.
Hofkirchens  2.  Bürgermeister  Alois  Wenninger  lobte  die
Initiativen  beider  Einrichtungen,  denn:  „Hofkirchen
unterstützt  gerne  gute  Ideen  und  sozialen  Projekte.“  Die
Schatzkiste bezeichnete er als Erfolgsmodell.
Die Schatzkiste in Hofkirchen gibt es seit Februar 2018. Die
Verantwortlichen haben sich zum Ziel gesetzt, aus dem Erlös
gespendeter  Waren  Bedürftigen  zu  helfen.  Das  Einzugsgebiet
erweitere  sich  ständig,  die  Mund-zu-Mund-Propaganda
funktioniere, stellen die Initiatoren fest. „Es werden nicht
nur  regelmäßig  schöne  Sachen  für  den  Verkauf  gespendet,
sondern es kommen auch viele Schatzsucher, die im Laden fündig
werden“, erzählt Mitbegründerin Gaby Asselberghs.
Die Schatzkiste spendet jeden Cent, der eingenommen wird. Das
ist möglich, weil der kleine ständige Flohmarkt vielschichtig
unterstützt  wird:  Die  angebotenen  Waren  werden  allesamt
gespendet, der Markt Hofkirchen übernimmt die Betriebskosten
für  das  Geschäft,  im  Laden  werkeln  ausschließlich
Ehrenamtliche,  die  VR-Bank  führt  das  Schatzkiste-Konto
kostenlos. So entstehen dem Projekt keine Kosten.



Beachtlich ist der Schatz, der dadurch aus der Truhe kam: Im
Gründungsjahr konnten schon 5000 Euro gespendet werden, 2019
waren es 12000 Euro, im Corona-Jahr 2020 dann 17300 Euro.
Jetzt, im bereits zweiten Corona-Jahr, wurden 20000 Euro an
soziale Projekte weitergegeben.

 Die Schatzkiste in der Garhamer Straße 4 ist üblicherweise
dienstags, 10–12 Uhr, freitags, 16–18 Uhr, und an jedem ersten
Samstag im Monat, 10–12 Uhr, geöffnet.
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Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 20.12.2021 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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